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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . Juli .

Die italienischen Blätter erörtern fortgesetzt die Frageder Neuwahlen für die Deputirtenkammer . Während ein
Theil der Presse versichert , daß die Neuwahlen im Herbste
dieses Jahres stattfinden werden , bezeichnet ein anderer
den Frühling des Jahres 1891 als Wahltermin . Zugleichwird behauptet , daß König Humbert seinen Aufenthalt in
Rom nur deßhalb verlängert habe , um gemeinschaftlichmit den Ministern ein endgiltiges Datum für diese Neu¬
wahlen festzusetzen. Dagegen erklärt der in Beziehungen
zum Ministerpräsidenten Crispi stehende „ Capitan Fra -
cassa", daß der Ministerrath sich keineswegs mit dieser
Angelegenheit befaßt habe und die Regierung gar nichtdaran denke , die Einberufung der Wähler zu beschleunigen .
Das erwähnte Blatt fordert die Kammermehrheit zugleich
auf . die ihr noch bis zu den Neuwahlen gewährte Frist
zu benutzen , indem sie sich reorganisirt und ein vollstän¬
diges politisches Programm ausarbeitet . Ein bemerkens -
werthes parlamentarisches Ereigniß ist die Demission ,
welche der durch seine Konflikte mit der Regierung bekannt
gewordene , gegenwärtig wegen solcher Konflikte eine Ge -
fängnißstrafe verbüßende Professor Sbarbaro dem Prä¬sidenten der Deputirtenkammer übermittelt hat . Als wahr¬scheinlich gilt , worauf Professor Sbarbaro bei seinem
Schritte jedenfalls auch gehofft hat , daß er nunmehr be¬
gnadigt werden wird .

Die Helgoland -Bill ist gestern vom englischen Unter -
Hause in zweiter Lesung mit 209 gegen 61 Stimmen an¬
genommen worden . Gegen den Gesetzentwurf stimmtendie Parnelliten und einige Radikale . Der Abstimmung
scheint eine ziemlich lebhafte Debatte vorangegangen zusein , über welche folgender Bericht vvrliegt : „Bei der
Fortsetzung der Berathung über die Helgoland -Bill tadelte
Osborne es , daß England keine Sicherheit dafür habe ,das Protektorat über Sansibar zu erhalten . Temple be¬
fürwortete die Bill . Labouchere erklärte , er sei nicht
gegen die Abtretung Helgolands , glaube aber , daß Eng¬land keinen genügenden Ersatz erhalte , womit er nicht
sagen wolle , England bekomme ein zu geringes Gebiet
in Afrika . (Etwas dunkel !) Alfred Pease bekämpfte .
Bethell befürwortete die Bill . Storey billigte die Ab¬
tretung Helgolands , tadelte es aber , daß England die
Insel zum Gegenstand eines Tauschhandels gemacht habe .
Harcourt wünschte Aufklärung über die Haltung der Re¬
gierung bezüglich der konstitutionellen Bedenken Glad -
stone's . Die liberale Partei wolle die Prärogative der
Krone nicht der Gnade des Oberhauses überliefern .

"
Zum besseren Verständnisse der Einwände Gladstone 's
und Sir W . Harcourts ist zu bemerken , daß nach der
Ansicht dieser beiden liberalen Parteiführer mit der Be¬
fragung des Parlaments über die Abtretung Helgolandsein Präzedenzfall geschaffen wird , der dem Oberhauseein Vetorecht gegen den Abschluß von Verträgen verleiht .Es ist ein etwas befremdendes Schauspiel , die Oppositionals Beschützerin der königlichen Prärogative , Verträge

abzuschließen , ohne das Parlament zu befragen , gegendie Minister der Königin auftreten zu sehen . Vielleichtspielt dabei aber auch der Aerger über den geschicktenSchachzug Lord Salisbury 's mit , der , indem er zu der
Abtretung Helgolands die Genehmigung des Parlamentseinholt , späteren Vorwürfen , wie denjenigen gegen den
Vertrag mit Cypern , die Spitze abbricht .

'
Die „Agenzia Stefani " erhält aus Guatemala die

Nachricht , daß die Regierung dieser Republik am vorigen
Mittwoch an San Salvador den Krieg erklärt habe . Die
Gesandtschaft Guatemala 's in Paris scheint auch hiervon ,wie von den Kämpfen zwischen den Truppen Guatemala 'sund San Salvadors keine Kenntniß zu haben . Manwird es aber wohl als Thatsache ansehen müssen , daßdie beiden Republiken sich im Kriegszustände befindenund die Feindseligkeiten zwischen ihren Armeen im Gangesind. Aus New - Iork liegt die Meldung vor , die TruppenGuatemala 's hätten in einer Schlacht , in welcher beide
Theile große Verluste erlitten , ausdauernd gekämpft undes sei ihnen dem Vernehmen nach gestern gelungen , die
Streitkräfte San Salvadors aus Guatemala hinauszu¬drängen . Da für den Befehlshaber der Truppen San
Salvadors , den General Ezeta , kein Grund Vorgelegenhaben kann , zuerst die Grenze zu überschreiten , so mußman diese Depesche aus New - Aork wohl als eine Be¬
stätigung der früheren Meldungen auffassen , denen zu¬folge die Truppen San Salvadors von dem Heere Guate¬mala 's angegriffen worden seien, dasselbe aber zurückge¬schlagen und den Kampf in das Gebiet des Angreifers
hinübergespielt hätten . In Guatemala würde sich dann ,die Richtigkeit der Meldung aus New -Aork vorausgesetzt ,das Kriegsglück gewandt haben und die Armee SanSalvadors wäre zunächst wieder auf die Abwehr eines
feindlichen Einfalles angewiesen .

VrutsMand.* Berlin , 25 . Juli . Die Schiffe „ Hohenzollern " und
„ Irene "

, ersteres mit Seiner Majestät dem Kaiser anBord , sind heute Nachmittag 2 '/z Uhr in Bergen einge¬troffen . Der Kaiser begab sich am späteren Nachmittagvom Schiff an 's Land und machte Einkäufe an Pelzwerkund Goldsachen . Es verlautet , die Abreise sei auf morgenMittag festgesetzt . In Ostende werden zum Empfangedes Kaisers große Vorbereitungen getroffen .— Mehreren Zeitungen geht aus Brüssel die Nach¬richt zu , auf besonderen . Wunsch des Königs Leopoldwerde Kaiser Wilhelm seinen Aufenthalt in Belgienbis zum 5 . August ausdehnen . Der Kaiser werde Ant¬
werpen und Brüssel besuchen. Aus Berliner Hofkreisenhat hierüber noch nichts verlautet .— Meldungen aus Kissingen besagen , Fürst Bis¬marck werde in den nächsten Tagen zum Kurgebranchdort eintreffen und in der alljährlich von ihm benütztenWohnung ( Saline ) absteigen .— Nach einer Meldung aus Schweidnitz sind die Po¬lizeibehörden im Eulengebirge von der Provinzial¬regierung aufgefordert worden , Berichte über die Lohn¬

und Lebensverhältnisse der dortigen Weber zu erstatten .Die Anordnuung ist infolge der Immediateingabe der
nothleidenden Weber an Seine Majestät den Kaiser ge¬troffen worden .

Dresden , 25 . Juli . Der bisherige Vikariatsrath vr .Wahl ist vom päpstlichen Stuhle z« m apostolischenVikar in den sächsischen Erblonden ernannt und heute in
dieser Eigenschaft in Gegenwart des Kultusministersvr . v . Gerber verpflichtet worden .

Vetterreich-Angari,.Wien , 25 . Juli . Der Reichsfinanzminister v . Kallaywird auf seiner Inspektionsreise in Bosnien überall mitden lebhaftesten Sympathiebezeugungen empfangen . InSerajewo wollte man ihm sogar ein Denkmal errichten .Der Gemeinderath von Serajewo beschloß einstimmig ,dem Minister in Anerkennung seines : Verdienste um dieStadt wie um das ganze Land ein Monument zu widmen .Der Minister lehnte jedoch diese auf das Entschieddenste ab ; er erklärte , er sei genügend belohnt , wenn dasVolk anerkenne , daß die Regierung nur das allgemeineWohl anstrebe und wenn die Bevölkerung die Regierungin diesem Bestreben unterstütze. Herr v . Kallay hat den
Einwohnern von Serajewo übrigens ein dauerndes An¬denken an seinen Besuch hinterlassen , indem er eine Ver¬
ordnung erließ , welche den Weinzehnten für immer ab¬
schafft . — Der Wiener Gemeinderath beschloß , dem
Herrenhausmitglied Dumba , anläßlich seines 60 . Ge¬
burtstages das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen .— Anläßlich des Besuchs des Ministers v . Kallay i»Bosnien schreibt die „ Bosnische Post " : „ Selbst die Gegner der
Okkupationsvolitik müssen cs heute wohl oder übel eingestehen ,daß Bosnien und die Herzegowina zu den bestverwalteten undbestregierten Ländern Europa 's gehören - Die Sprache der Ziffern ,aus denen dies hervorgeht , macht jeden Einwand zu einem ver¬geblichen . Ebensowenig kann und wird es gelingen , heute in die
Bevölkerung den Keim der Unzufriedenheit mit den Zuständen zutragen , denn es besteht hiefür absolut kein Grund und das Volkweiß das ganz gut . Wenn man sich nun fragt , wieso diesesWunder zu Stande gekommen , gibt es hierauf nur eine Antwort : InBosnienlwird keine Politik gemacht . In diesem einen Satze liegtdie Lösung des Räthsels , in demselben auch der Grund für die
Angriffe von Seite jener Kreise , denen das Politische Parlcige -
zänke über Alles geht und die nicht zu begreifen vermögen , wiesoes möglich ist, keine „Politik zu machen "

, die überall und immer
politische Motive wittern und wenn sie keine zu entdecken ver¬mögen , solche erfinden . Jede Verfügung zum Wohle des Landeswird auf geheime politische Gründe zurückgeführt , bald das Ge¬spenst des Germanismus , bald das des Magyarismus an dieWand gemalt ; die besten Intentionen werden verdächtigt , bloßweil man in .Bosnien keine Politik macht oder wenigstens keine an¬dere , als eine bosnische Politik , das heißt eine Politik des na¬tionalen und konfessionellen Friedens , eine Politik des erfolg¬reichen wirthschaftlichen Aufschwungs . Der Minister , ein
Feind der Reklame , hatte sich jeden offiziellen Empfang ver¬beten . nicht nur pro korrna, sondern tbatsächlich . Doch prangtezum Beispiel Tuzla in reichem Flaggenschmucke zu Ehren desGastes , und die Fahnen , welche lustig von den Dächern wehten ,fie bildeten gewissermaßen das Sinnbild der bosnischen „Politik " .Schwarz -gelb , roth -gold , roth -weiß blau , blau -weiß -roth , roth -
weiß -grün , roth mit Halbmond und Stern , alle auf bosnischemBoden vertretenen Nationalitäten waren rcpräsentirt , ohne daß

Nachdruck verboten .Winslor -Grdrnkstrin.
— o . Zwanzig Jahre sind verstrichen seit der Zeit , als unsere

kampfesmuthigen Kriegerschaaren hineinzogen in französisches
Feindesland , geleitet von den besten Wünschen der in der Heimath
Zurückbleidenden . Mit Spannung wurde jede Nachricht vom
Kriegsschauplatz erwartet und immer höher steigerte sich die
Freude jedes Deutschen , als sich Siegesnachricht an Siegesnach¬
richt reihte , als immer neue glorreiche Waffenthaten unserer
Truppen gemeldet wurden . Die Erinnerung an diese zwar
schwere , aber an Erfolgen so reiche Zeit kann nicht nachdrücklich
genug geweckt werden , um unsere jungen Soldaten im Fall der
Gefahr zur Nacheiferung anzuspornen . Die Namen und die
Tbaten all ' der vielen Tapferen zu feiern ist ein Ding der Un¬
möglichkeit ; ein jeder that auf seinem Platz sein möglichstes ,
sonst hätten die Erfolge nicht erzielt werden können , die tat¬
sächlich errungen wurden . Mit der Feier einer einzelnen Waffen -
that wird gewissermaßen immer des Sieges über Frankreich in
seiner Gesammtheit gedacht , um daraus lehrreiche Mahnung fürdie Zukunft zu schöpfen . Zahlreich waren die Opfer an Menschen '
leben , die der denkwürdige Krieg forderte , und allen Gefallenen
gebührt es , daß wir ihrer mit tiefer Dankbarkeit gedenken , und
wenn wir uns eines einzelnen Gefallenen erinnern » so ehren wir
damit das Andenken aller , die das Leben für ihr deutsches
Vaterland geopfert .

Eine solche , wir möchten sagen generelle Bedeutung hatte die
Feier , der wir gestern auf dem Scheuerlenhof im Elsaß bei¬
wohnten . Dem ersten deutschen Soldaten , der im Kampfe gegen
Frankreich sein Leben lassen mußte , hatte es gegolten , einen Er¬
innerungsstein zu setzen : Lieutenant William Herbert Winsloe
aus dem Bad . 3 . Dragoner -Regiment „Prinz Karl " . Winsloe
hatte mit 3 weiteren badischen Offizieren ( v - Wechmar , v - Gayling
und v . Villiez ) nebst 7 Dragonern , unter Führung des württemb .
Hauptmanns Graf Zeppelin , jenen bekannten Patrouillenritt mit¬
gemacht , der unserer Heeresleitung von so großer Wichtigkeit

war . Nach angestrengtem Ritt hatte die kühne Schar auf dem
abgelegenen Scheuerlenhof Halt gemacht , um ihre Pferde undsich selbst zu laben , das erstere gelang ihnen noch , doch an allemweiteren wurden sie durch den Allarmruf des ausgestellten Postensgehindert , dem die Feinde in vielfältig übermächtiger Zahl schonauf dem Fuße folgten . Nach hartem Kampfe , in dem Winsloedie Todcswunde empfing , mußten sich die ermatteten , zum Theil
ebenfalls verwundeten Krieger — verwundet waren die Lieutenantsv. Wechmar und Winsloe , der Gefreite Zilly und DragonerKraus (Lieutenant v . Gayling nahm nicht an diesem GefechteTheil , da er Tags zuvor mit einer Meldung in das Haupt '
quartier zurückgeschickt worden war ) — der Ucbermacht ergeben »nur Gras Zeppelin war es noch gelungen , auf einem französischenPferde sich zu retten und Rapport im deutschen Lager zu er¬statten . Winsloe erlag seinen Wunden und war somit der ersteTodte im deutsch -französischen Kriege .Die Betheiligung an der gestrigen patriotischen Erinnerungs¬feier war eine außerordentlich starke, namentlich waren zahlreicheOffiziercorps vertreten ; von dem Regiment , dem der Gefallene
ongehörte , war der Kommandeur , Oberstlieutenant v . Tresckow ,erschienen , währende Seine Großh . Hoheit Prinz Karl als Rc -
gimentschef Höchstseinen persönlichen Adjutanten entsandt hatte .Vom hiesigen Leibdragonerregiment war Major v . Liebermannund Premierlieutenant v - Rotberg zugegen » die beide mitWinsloe verwandt . Im Auftrag der reichsländischen Regierungwar Graf Wartensleben zu der Feier aus Straßburg einge¬troffen . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß sich die einheimischeBevölkerung durch reichliche Dekoration des Festortes in hervor¬ragender Weise auszeichnete , wie auch sonst alles zum Empfangder Gäste und zur Förderung des Festes aufgeboten war .Lebhaftes Bedauern erregte die Kunde , daß Graf Zeppelinwegen eines Trauerfalls an der Theilnahme an der Feier ver¬hindert war . Von seinen kühnen Begleitern war Lieutenant ( jetztRittmeister a . D .) v . Gayling erschienen , sowie die DragonerKarl Zilly -Söllingen , Antsn Diehm -Waibstadt , Augustin Kraus¬

Weinheim , Friedrich Weiß - Memprechtshofen und Friedrich Witt -
mann -Kälbertshausen .

Die Feier selbst , bei der auch der Karlsruher Militärvereinvertrete » war , nahm einen würdigen und erhebenden Verlauf .Der Gedenkstein , der die Inschrift trägt :
„Hier fiel bei einer RekognoSzirung am 25 . Juli 1870 im

Kriege gegen Frankreich als erster deutscher Soldat
. William Herbert WinsloeLieutenant im Badischen 3 . Dragonerregiment „Prinz Karl " .Zum ehrenden Andenken gewidmet von seinen Verwandten »

Kameraden und Freunden . "
war Paffend ausgeschmückt . Eröffnet wurde der feierliche Akkdurch den vom Trompetercorps des in Hagenau garnisonirenden
Dragonerregiments gespielten Chor : „ Die Himmel rühmen desEwigen Ehre " und einen Gesang von Schulkindern , woraufMajor a . D . Frhr . v . Schilling - Cannstadt aus Karlsruhe , derdas Arrangement des Ganzen geleitet , das Wort ergriff , umzunächst zu betouen , wie dankbare Freundespflicht Veranlassunggewesen , dem ersten gefallenen deutschen Soldaten einen Denk¬stein zu weihen ; allen ein Gleiches zu thun , sei unmöglich . Gabenvon dem hohen Regimcntschef , von Verwandten , Kameraden undFreunden ermöglichten es , den Stein zu erstellen , und dankt ?Redner Allen , die dazu beigetragen , insbesondere der GemeindeGundershofen - Scheuerlenhof , die einen Platz hiezu unentgeltlichabgegeben . Schließlich übergab Redner der genannten Gemeindeden Stein und empfahl ihn deren Obhut ; namens dieser Ge¬meinde nahm denselben Bürgermeister Bertsch mit Worten desDankes entgegen .

Als Vertreter der Familie dankte Rittmeister Winsloe ( 3 . ba¬disches Dragonerregiment Prinz Karl Nr . 22 ) für die Aufstellungdes Gedenksteins . Es sei dies ein Ehrentag für seine Familie .Redner gibt die Versicherung , daß sie auch künftig nicht die Letztensein werden , wenn es gelte , dem Rufe des obersten KriegsherrnFolge zu leisten .
Im Namen der Dragoner , die Winsloe begleitet , gedachte



Jemand Anstoß daran genommen hätte . Und eben darin liegt eS.
Eine serbische Fahne in Budapest oder eine ungarische in Agram
« erden leicht zum Ausgange von politischen Aktionen gemacht »

geben Veranlassung zu Rekriminationen , trotzdem es in Budapest
Serben und in Agram Magyaren gibt . In Bosnien stößt sich

Niemand an derlei Dinge , denn die hier befolgte Politik heißt :
Saum culgll « : Jedem das Seine . Unter diesem Zeichen wurde »

die glänzenden Siege errungen , welche die Kultur heute hier
feiert . Deßhalb gleicht der Weg des Ministers einem Triumph¬

zuge . *
Italien .

Rom , 25 . Juli . Der preußische Gesandte v . Schlözer
wurde heute vor Antritt seiner Urlaubsreise vom Papst
empfangen . — Das italienische Amtsblatt gibt die Ver¬
leihung einer goldenen Gedenkmedaille an den Fürsten
von Montenegro bekannt . Die Verleihung erfolgte
auf den Antrag des Marineministers zum Dank für die
Hilfe , welche seiner Zeit zwei italienischen Barken bei der

montenegrinischen Hafenstadt Antivari geleistet worden ist.

Frankreich .
Paris , 25 . Juli . Dem „Matin " zufolge stände der

Abschluß der englisch - französischen Verhandlun¬
gen wegen der Entschädigung für Sansibar nahe bevor .
In Bezug auf d»s Ergebniß dieser Verhandlungen wird
gemeldet , England erkenne das Protektorat Frankreichs
über Madagaskar mit allen daraus sich ergebenden Fol¬
gen an und gestehe ferner Frankreichs volle Aktionsfrei¬
heit zwischen Südalgier und dem Senegal bis zum Tschad -
See zu . — Von der Armeekommission der Kammer wer¬
den folgende Abänderungen des Rekrutengesetzes bean¬
tragt : In Friedenszeiten sind nach einjährigem aktiven
Dienst auf ihr Ansuchen zu beurlauben : der älteste Bru¬
der elternloser Geschwister , der einzige oder älteste Sohn
resp . Schwiegersohn oder Enkel einer Witwe , eines er¬
blindeten oder siebenzigjährigen Vaters , der einzige oder
älteste Sohn einer Familie von mindestens sieben Kindern
(falls der älteste Sohn erwerbsunfähig ist, so genießt der
zweite Sohn den Dispens ) , endlich der ältere von zwei
Brüdern , welche in demselben Jahre gestellungspflichtig
sind . — Marineminister Barbey ist in Cherbourg ein¬
getroffen , um sich über die Ursachen der letzten Schiffs¬
unfälle bei den Mannövern zu unterrichten . Die Flotte
ist in Anwesenheit des Ministers heute Mittag in Cher¬
bourg eingelaufen . Am Abend fanden Angriffe der Tor¬
pedoboote statt , von deren Erfolg der Minister sich selbst
überzeugen wollte . In der Pariser Presse dauert die
Erörterung über die Schiffsunfälle fort . So konstatirt
das „Journal des Dobats " , daß das mit dem Aufklä¬
rungsdienst betraute Kriegsschiff Schaden erlitten habe ,
obgleich es einen Piloten an Bord hatte . Am seltsamsten
erscheint dem Blatte , daß das Kriegsschiff überhaupt in
französischen Gewässern einen Piloten nehmen mußte ,
woraus doch erhelle , wie wenig vertraut man mit den
dortigen Verhältnissen sei , während das Gegentheil die
erste Bedingung für den Flottendienst wäre . Sarkastisch
bemerkt das „Journal des Döbats " : „Hier zeigen sich
die beklagenswerthen Ergebnisse jener falschen Auffassung ,
welche bewirkt , daß der Stille Ocean und die chinesischen
Gewässer von unseren Offizieren besser gekannt werden ,
als der Kanal La Manche ; dahin bringt uns aber der
Kultus der „Flottenstationen "

; hier wird sich auch, falls
wir uns nicht in Acht nehmen , die Schwäche eines Corps
verrathen , welches im übrigen so tüchtig ist und eine so
treffliche Zusammensetzung aufweist .

" Hervorgehoben
wird dann , daß es bei kriegerischen Zusammenstößen in
der Zukunft nicht so sehr darauf ankommen wird , in den
fernen Meeren Bescheid zu wissen , wie den Schauplatz
der entscheidenden Kriegsoperationen an den europäischen
Küsten , insbesondere an der französischen zu kennen . Auch
auf die Mangelhaftigkeit der Kohlenvorräthe in Brest
weist das „ Journal des Döbats " hin , da diese Vorräthe
sofort erschöpft gewesen seien , was doch im wirklichen
Kriegsfälle um so bedenklicher gewesen wäre , als dann
der Transport mit den größten Schwierigkeiten verbun¬
den sein würde . In ähnlichem Sinne läßt „Le Siöcle "

Zilly - Söllingen in herzlichen Worten der Zeit vor 20 Jahren ,
wo sic sich gemeinsam geschlagen . Durch Aufstellung des Gedenk¬
steines fühlten auch sie sich geehrt . Darauf trat die erste der

Festjungfrauen , Marie Lcroy von Gundershofen , vor , um gleich¬

falls den „kühnen Ritt des kleinen Häusleins deutscher Soldaten *

zu rühmen , welche „ als Zoll der Hochachtung für jene helden¬

hafte That mit Kränzen zu schmücken , sie sich zur Ehre anrechneten * .
Einen Kranz legte die Sprecherin darnach am Stein nieder ,
während die Dragoner mit weiteren Kränzen geschmückt wurden .

Im Anschluß hieran wurden zahlreiche prächtige Kränze nieder¬

gelegt . Der bei dem hessischen Garde -Dragonerregiment in Darm¬

stadt stehende Bruder des Gefallenen , Rittmeister Winsloe , war
vom Verein ehemaliger Zietenhusaren in Berlin , dem er angc -

hört , mit der Niederlegung eines Kranzes beauftragt ; weitere

Kränze wurden niedergelegt von der Familie Winsloe : von
Oberst Charles W . , Freifrau v . Rotbcrg , geb . W .» Major Alfred
W . , Oberst George W . , Walter W . , Rittmeister Eduard W „
K . v . Arnim , geb . W . , Rittmeister Arthur W . und Premierlieute¬
nant Freddy W . Weitere Kränze spendeten der Kriegerverband
Rhein und Ruhr in Duisburg , die Krieger - und Militärkamerad¬
schaft und deren Freunde in Rüdesheim , sowie der Kriegerverein
Niederbronn . Zum Schluß der Feier brachte Oberstlieutenant
v . Tresckow ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Seine Maje '

stät den Kaiser aus , worauf die Nationalhymne angestimml wurde -
Bei dem darnach in Gundershofen eingenommenen gemeinsamen

Mittagsmahl , zu dem auch die wackeren alten Dragoner geladen
waren , toastete Herr v . Tresckow auf die genannten mit dem
Wunsche , daß der von diesen bewiesene Muth und die kaltblütige
Unerschrockenheit allen Soldaten innewohnen möge . Dragoner
Zilly dankte für den ausgebrachten Toast , indem er nochmals her¬
vorhob , daß auch sie sich durch das Denkmal geehrt fühlten , wie vor
20 Jahren der 25 . Juli ein Tag der Trauer für sie gewesen , so sei
er heute ein Ehrentag . Es waren schlichte Worte , welche dieser
Man » sprach , doch sie legten Zcugniß davon ab , wie gern sie
ihrer militärischen Pflicht genügten und auch jederzeit gern be¬
reit sind , wieder unter die Fahne zu treten . Möge jeder Deutsche
die gleiche patriotische Gesinnung haben .

sich vernehmen . „ Sechs Unfälle in wenigen Wochen, das
ist sicher kein Lob für den Schiffsbau durch den Staat
und die Wachsamkeit der Flottenoffiziere und Baumeister .
Aber nicht allein das Material ist mangelhaft . Was
soll man von einem französischen Kriegsschiff denken, das
den Hafeneingang von Brest nur mit Hilfe eines frem¬
den Lootsen durchfahren kann ? Was vom Hafen von
Brest selbst , dessen Kohlenvorräthe durch die Bedürfnisse
des Geschwaders in wenigen Tagen erschöpft wurden ?
Die Arsenale sind überfüllt mit unnützen veralteten
Schiffsgeräthen , aber man hat nicht einmal genug Kohlen
im ersten Kriegshafen Frankreichs , um ein Geschwader 14
Tage versorgen zu können . " Die „ Lanterne " verbreitet
sich natürlich mit wahrem Vergnügen über das Thema
der Mängel in der Marineverwaltung ; sie eifert darüber ,
daß Millionen für Spielereien ausgegeben würden , wäh¬
rend der Hafen Brest nicht für acht Tage mit Kohlen
versehen sei , daß die französischen Kriegsschiffe , die an¬
geblich 12 Knoten zurücklegen können , es nicht auf eine
Geschwindigkeit von 8 Knoten bringen können , daß man
Kanonenboote habe , auf denen man die Kanonen nie ab¬
feuere aus Furcht , durch die Erschütterung das Deck des
Schiffes zu beschädigen u . dergl . ; glücklicherweise brauchen
die Franzosen nicht alles wörtlich zu nehmen , was in
der „Lanterne " steht .

Belgien .
Brüssel , 25 . Juli . Die Kammer nahm heute die

Kongo -Vorlage mit 95 gegen eine Stimme an . Der gegen
die Vorlage stimmende Abgeordnete war der Klerikale
Koomans . In der Debatte hatte der Ministerpräsident
Beernaert die gegen den Gesetzentwurf erhobenen Be¬
denken, insbesondere was die Haltung Frankreichs gegen¬
über dem Kongo -Staate und was die verfassungsrechtliche
Seite der Vorlage betrifft , entkräftet . Ueber den Ver¬
lauf der Verhandlung wird folgendes Nähere berichtet :

Minister Beernaert erklärte , daß das Frankreich einge¬
räumte Vorzugsrecht niemals gegen Belgien geltend gemacht
werden könne ; übrigens sei gar nicht die Rede davon , den Kongo¬
staat an Frankreich zu verkaufen , das seine Sympathien für das

afrikanische Werk des Königs stets kundgethan habe . Belgien
werde zweifellos nach zehn Jahren den Kongostaat übernehmen
und diese herrliche Kolonie behalten . Abgeordneter Houzeau
überließ dem Ministerium die Verantwortlichkeit für die von
Beernaert abgegebene Erklärung , der Kongo -Staat werde in zehn
Jahren mit 30 '/r Millionen Francs bezahlt werden . Der Redner
protestirte gegen die Art , wie das Kongo - Projekt der Kammer
vorgelegt wurde - Dieselbe sei würdelos und kleinlich gewesen ,
schrittweise habe man die Kammer in die Kolonialpolitik hinein -

gcdrängt , ohne sich ehrlich und offen zu erklären , trotz der ernsten
Bewegung des Landes gegen die Kolonialpolitik , welche Bewe¬

gung zumeist von der Heimlichkeit herrühre , womit diese Politik
umgeben sei . Er erkenne das Interesse an » das Kongo - Gebiet zu
kolonisiren , und stimme deßhalb für den Gesetzentwurf . Abge¬
ordneter Giroul stimmte der Vorlage zu , aber ohne Enthu¬
siasmus ; da der Mineralreichthum Belgiens sich bereits erschöpft
habe , sei man gezwungen , den Unternehmungsgeist nach außen
zu lenken ; der Redner hat indeß ein konstitutionelles Bedenken :
im Falle der Annexion würden 28 Millionen Kongolesen gleich¬
berechtigt durch die Verfassung und dvs Mutterland majorisiren ,
so daß gewissermaßen Belgien das annektirte Land des Kongo -

Staates werden würde . Die Konstitution laste laut Artikel U

eine Konvention nicht zu ; man müsse wissen , ob Belgien in den

Besitz des Kongo -Staates durch eine Konvention oder durch das
Testament des Königs gelangen werde . Der Redner verlangte
die Veröffentlichung des Briefes vom 5 . Februar 1835 , welcher
die vom französischen Gesandten formulirtcn Vorbehalte erklären
könnte . Minister Beernaert erklärte , eine Verfassungsänderung
sei durchaus nicht nöthig , um den Kongo zu annekiiren ; man
wird nicht daran denken können , ein Kongo -Parlament zu bilden ,
worin das schwarze Element das weiße zehnfach majorisiren
würde . Ein Sondergesetz wird die Verwaltung des Kongo -

Staates regeln . Belgien wird lediglich eine belgische Besitzung
haben , ein einfaches Gesetz genügt hiezu . Hierauf nahm die

Kammer die Vorlage an . Niemand enthielt sich der Abstim¬

mung , sämmtliche Liberale und Radikale stimmten für die Vor¬

lage , dagegen nur das oben genannte Mitglied der klerikalen

Rechten .
Spanien .

Madrid , 25 . Juli . Die Agitation unter den Arbeitern
Kataloniens dauert fort , es wird aber versichert , daß
die Berichte französischer Blätter die Situation schlimmer
darstellen als sie in Wirklichkeit ist. Indessen wird doch
zugegeben , daß die größte Zahl der Fabriken in Kata¬
lonien geschlossen sei . Gestern Abend fanden an ver¬
schiedenen Orten des Ausstandsgebietes Arbeiterversamm¬
lungen statt , die ruhig verliefen ; überall wurde beschlossen,
die Arbeit so lange ruhen zu lassen , bis die Arbeitgeber
die bestehenden Kontrakte achten (die Arbeitgeber wollen
zu dem früheren Tarif zurückkehren , weil sie erklären ,
daß sie bei dem jetzigen nicht bestehen können ) und die
grundlos (das heißt wegen der Theilnahme an sozia¬
listischen Verbindungen ) entlassenen Arbeiter wieder ein¬
stellen . Die Besatzung von Barcelona ist bedeutend ver¬
stärkt , die Stadt an den Hauptpunkten militärisch besetzt.
(Auf das verstärkte Truppenaufgebot ist wohl auch die
aus anderen Orten des Streikgebietes gemeldete That -
sache zurückzuführen , daß die Angriffe der streikenden
Arbeiter aus die Fabriken eingestellt worden sind .)

Portugal .
Lissabon , 25 . Juli . Die Pairskamm .er hat den An¬

trag auf eine sechsprozentige Erhöhung sämmtlicher Ab¬
gaben , von denen nur solche von Zinsen der öffentlichen
Schuld und die Einkommensteuer ausgenommen sind, an¬
genommen .

Großbritannien .
London , 25 . Juli . Nach Meldungen aus Newcastle

werden mit Rücksicht daraus , daß die .Seeleute der Nord¬
häfen die Arbeit einzustellen drohen , fremde Seeleute
für die englischen Dampfer gedungen , was stellenweise
sogar bei niedrigerer Löhnung möglich ist. — Die Kö¬
nigin hat dem Kriegsministerium den Auftrag gegeben ,
ihr über die Insubordination des 2 . Bataillons der

Garde grenadiere einen ausführlichen Bericht unter
Vorlage aller bezüglichen Aktenstücke zu erstatten . Was
die Bestrafung der sechs dienstältesten Soldaten des Ba¬
taillons anbelangt , so ist eine Bittschrift um eine Milde¬
rung derselben in Vorbereitung . (Auch die „Daily
Chronicle " befürwortete ein Begnadigungsgesuch an die
Königin . ) — Einem Briefe ihres Londoner / ^ Korrespon¬
denten entnimmt die Berliner „ Nationalzeitung " folgende
Notiz : „Von gut unterrichteter Seite wird mir Ihre
Auffassung bestätigt , daß die jüngst in Umlauf gesetzten
Gerüchte von einem eventuellen Wiedereintritt von Lord
Randolph Churchill in das Kabinet von Freunden
dieses Parlamentariers verbreitet wurden , daß aber an
eine Verwirklichung derselben einstweilen noch gar nichtt
zu denken sei. " (Diese Mittheilung bestätigt die Bemer¬
kung , mit der wir in vor . Nr . dss . Bltts . die Nachrichten
von Churchills angeblich bevorstehendem Eintritt in das
Kabinet begleiteten . )

Serbien .
Belgrad , 25 . Juli . Der bereits bekannt gewordene

Beschluß der Synode , welcher es ablehnt , nochmals auf
die Scheidung der Ehe zwischen König Milan und der
Königin Natalie einzugehen , ist der Königin jetzt zuge¬
stellt worden . Die Synode weist darauf hin , daß die
Giltigkeit der Ehescheidung nur im ordentlichen Instanzen¬
wege der geistlichen Ehegerichte angefochten werden könne.
Diesen Weg wird die Königin wohl nicht beschreiten , nach¬
dem sie durch den ablehnenden Bescheid der Synode er¬
fahren hat , daß keine Aussicht für sie besteht , die Ehe¬
scheidung erfolgreich anzufechten ; es heißt auch , die Königin
werde , nachdem ihre Schritte bei der Synode vergebens
gewesen sind, Belgrad wieder verlassen . — Einigen aus¬
wärtigen Blättern geht aus Belgrad die Meldung zu , die
serbische Regierung sei entschlossen , falls die Pforte die
verlangte Genugthuung wegen der Ermordung des Kon¬
suls in Pristina verweigert , ihren Gesandten von Kon¬
stantinopel abzuberufen . Die serbische Regierung wird
sich die Sache indessen wohl noch genauer überlegen , ehe
sie zu einer so schroffen Maßregel greift , welche die aus¬
wärtigen Beziehungen Serbiens noch ungünstiger gestalten
würde , als sie es schon jetzt infolge der Verstimmung mit
Oesterreich -Ungarn sind.

Türkei .
Konstautiuopel , 25 . Juli . Der hiesige Berichterstatter

der „Times " meldet seinem Blatte , der hiesige russische
Botschafter Nelidoff Hube der Pforte eine Note über¬
reicht, in welcher erklärt wird , das Entgegenkommen der
Pforte in der bulgarischen Bischofsfrage sei ein
für Rußland wenig freundschaftlicher Akt und könne ernst¬
liche Konsequenzen herbeiführen , da die bulgarische Re¬
gierung der russischen feindlich gegenüberstehe . Von an¬
derer Seite ist über eine solche Note Rußlands nichts
bekannt geworden ; dagegen versichert eine Belgrader
Meldung , die Pforte habe infolge von Vorstellungen des
griechischen Patriarchen die Entsendung der bulgarischen
Bischöfe nach Makedonien verschoben . Vollkommen ge¬
regelt ist die Angelegenheit danach allerdings noch nicht.

Amerika .
Buenos Ayres, 25. Juli . Ueber die Lage in Ar¬

gentinien hat der Minister des Auswärtigen den Ver¬
tretungen Argentiniens im Auslande folgende Mittheilunz '

gemacht : Die Finanzlage des Landes bessert sich unter
dem Eindruck der beabsichtigten Sparsamkeitsmaßregeln -
Die diesjährige Ausfuhr übersteigt die vorjährige bedeu¬
tend , die Einfuhr nahm ab . Durch die Ausgabe von
Hypothekarnoten wird dem Mangel an Umlaufmitteln
abgeholfen werden , ohne den Kredit Argentiniens zu be¬
lasten . In der politischen Lage des Landes ist eine Ver¬
änderung nicht eingetreten ; es cxistirt eine Regierungs¬
und eine Oppositionspartei wie in jedem freien Lande ;
Verschwörer sind jedoch nicht vorhanden . Die Wahl¬
konvention wird , wie üblich , einen Nachfolger des Präsi¬
denten nominiren und die Regierung wird sich hierbei
jeder Einmischung enthalten . Die öffentliche Meinung
zeigt sichtbares Vertrauen zu den ehrlichen Absichten der
Regierung . Die Mittheilungen des Ministers klingen
allerdings nach den vorangegangenen Meldungen über
die Zustände in Argentinien beinahe zu erfreulich .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . Juli .

* (Die Finanzassistentenprüfung ) für 1890 findet ,
wie aus dem Jnseratentheil dieses Blattes ersichtlich , am 22 . Sep¬
tember statt .

O (Das Großh . Gymnasium ) war nach dem uns '

eben zugehenden Jahresbericht im abgelaufenen Schuljahr von
649 Schülern , 486 Promovirten , 50 Repetenten und 113 neu

aufgenommenen , besucht ; im Lauf des Jahres find 31 ausge¬
treten , so daß auf Ende des Jahres ein Stand von 618 Schülern
verbleibt . Die öffentlichen Prüfungen finden am 29 . und 30 . Juli ,
der Schlußakt mit Entlassung der Abiturienten am 31 . Juli »
Vormittags 9 Uhr , statt . Das neue Schuljahr nimmt sodann ,
am 12 . September wieder seinen Anfang .

» ( Aus dem 22 . Jahresbericht des Realgymna¬
siums ) hier entnehmen wir folgende Mittheilungen : Die An¬

stalt wurde von 502 Schülern besucht , der höchsten bis jetzt er¬
reichten Zahl . Parallelabtheilungen find bis Untersekunda ein¬

schließlich ; 16 etatsmäßige , 4 nicht etatsmäßigc und 3 Hilfs¬
lehrer besorgen den Unterricht . Mehrfache , zum Theil recht
werthwolle Geschenke find den Sammlungen zugewendct worden .

Zur Vertheilung unter 30 würdige evangelische Schüler kam die

huldvolle Gabe Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :

„Aus dem Leben des Markgrafen Georg Friedrich von Baden "
,

von i Pfarrer Ledderhose . Die Prüfungen finden vom 28 . bis

31 . Juli statt . Die Schlußfeier bleibt infolge der Erkrankung
des Gesangsdirigenten auf den engern Kreis der Schule be¬

schränkt . Das neue Schuljahr beginnt am 11 . September .

Soluo . ( Mittheilungen aus der Stad tratbs sitz ung )
vom gestrigen Tage . Die nach dem Ortsbguplan auf dem Ge »



lande dcS Hofküchengartens vor dem Durlacherthor anzulegenden
Straßen erhalten folgende Namen : 1 . verlängerte Kaiser-
graße zwischen Durlacherthor und Friedhofstraße den Namen
Ludwig Wilhelm - Straße , 2 . erste Zwischenstraße zwischen Dur¬
lacher Allee und Karl Wilhelm - Straße den Namen Berthold-
Straße , 3. zweite Zwischenstraße daselbst den Namen Bernhard -
Straße . — Ein mit Maurermeister Christian Fleck abgeschlossener
Vertrag , nach welchem der Genannte das in die Schwimmschul¬
straße fallende Gelände seines Anwesens unentgeltlich an die
Stadtgemeinde abtritt , wogegen diese ihm das Recht gewährt,
sein Haus an die städtische Kanalisation , Wasser- und Gaslei¬
tung anzuschließen , wird genehmigt. — Der für den botani¬
schen Garten der Technischen Hochschule bewilligte
Beitrag für das laufende Jahr , betragend 500 M „ wird zur
Zahlung angewiesen . — Dem städt. Archiv wurde von Frau In¬
genieur Blum Wwe. in Heidelberg eine ältere Photographie
zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird.

(Kaiscr - Wilhelm - Denkmal .) Bekanntlich läuft
am 1 - August d . I . der Termin zur Einreichung von Entwürfen
für ein in hiesiger Stadt zu errichtendes Kaiserdenkmal ab. Es
sind deßhalb die Preisrichter Herren Bauratb Wallot in Berlin ,
Architekt Thierfch in München , Bildhauer Prof . v . Zum¬
busch in Wien , Bildhauer Prof . Sch aper in Berlin und
Bildhauer Prof . Eberlein in Berlin zur Beurtheilung der ein¬
kommenden Entwürfe auf Montag den 4 . August hierher einge¬
laden worden und die Herren haben sämmtlich ihr Erscheinen
zugesagt .

* (Legat . ) Durch letztwillige Verfügung der Frau Hermine
geb . v. Gulat -Wellenburg, Witwe des verstorbenen Herrn Geb.
Raths Franz v . Pseuffer. erhielt der Vincentiusverein ein Legat
von 1000 M und das Vincentiushaus ebenfalls 1000 M .

* (Konzertreise .) Die Kapelle des badischen Leibgrena¬
dierregiments Nr . 109 unter Leitung des Herrn Mustkdirigcnten
Böttge hat sich nach Beendigung der in Köln gegebenen Kon¬
zertreise nach Düsseldorf und Münster gewandt und auch dort
mit großem Erfolge konzrrtirt ; heute gibt sie das erste Konzert
in Hamburg . Die Berichte der in Düffeldorf und Münster er¬
scheinenden Blätter beben hervor, daß die Konzerte trotz des fort-
gesetzt ungünstigen Wetters eine starke Anziehungskraft auf das
Publikum infolge der vortrefflichen Leistungen der Kapelle auS-
übten.

* (Die Preisvertheilung ) an diejenigen Lehrlinge»
welche sich bei der diesjährigen Lehrlingsarbeitenausstellung be¬
iheiligt und einer theoretischen Prüfung unterzogen haben , findet »
nach einer Bekanntmachung des Gewerbevereinsvorstandes, am
morgigen Sonntag , den 27 . Juli , Vormittags 11 Uhr , im
großen Rathhaussaal dahier statt.

( Bade «, 25 . Juli . (Die Ausstellung ) von Portraits
und Handschriften weiland Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta , welche im Meßmer 'schen Hause von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin veranstaltet worden ist, er¬
freut sich fortgesetzt des Interesses der Einheimischen und Frem¬
den. Die Einnahmen aus der Ausstellung sind so gut , daß der
Ludwig -Wilhelm-Pflegehausstiftung , zu deren Gunsten dieselbe
arrangirt ist» ein namhafter Betrag zufließen wird.

* Baden » 25 . Juli . (Konzert .) Im großen Saale des
Konversationshauses gab am letzten Sonntag Herr Theodor
Pfeiffer unter Mitwirkung des Kurorchesters eine Matinö ,
über welche wir dem „Badeblatt " folgende Mittheilungen ent¬
nehmen : „Den Löwenantheil hatte Herr Pfeiffer übernommen,
der in fast ununterbrochener Reihenfolge nicht weniger als 10
Vorträge uns bot — ein Pianoforte - Recital ä In Bülow , seines
berühmten Meisters » dessen Technik und Vortragsweise er sehr
erfolgreich repräsentirt — das beste Lob , das man einem Pia¬
nisten ertheilen kann . Herr Pfeiffer hat die unfehlbare Sicher¬
heit und Sauberkeit der Technik , die Sorgfalt in der Phrasi -
rung , die Intelligenz in der Darstellung , die Kraft und Aus¬
dauer in den Vorträgen , welche seinen Meister v . Bülow so be¬
rühmt gemacht haben , in hohem Grade sich zu eigen gemacht ,
unterstützt durch eine ungewöhnliche musikalische Begabung . die
bei Pianisten keineswegs immer anzutreffen ist. Er ist mit einem
Worte nicht allein vortrefflicher Techniker , sondern ebenso guter
Musiker, und ihm fehlt nichts als ein gewandter Jmpreffario ,
der ihn in Tourneen durch Deutschland führt , um seinen Namen
überall bekannt und geachtet zu machen ."

* Lahr , 24 . Juli . (Das hiesige Reichswaisenhaus )
hatte am 1 . Januar vorigen Jahres in Pflege und Erziehung
78 Zöglinge ; es kamen im Laufe des Jahres hinzu 4 ; ab gingen
im Laufe des Jahres 13 , so daß sich am Jahresschluß noch 69
Waisenknaben im Hause befanden. Davon kommen auf Baden
19 , Elsaß -Lothringen 4, Großh . Hessen 3, Pfalz 3 , Altbayern 3,
Württemberg 1 , Provinz Brandenburg 3, Pommern 3, Provinz
Sachsen 3 , Hannover 3 , Hessen-Nassau 2 , Rheinprovinz 6,
Schleswig-Holstein 1 , Westfalen 1 , Schlesien 1 , Königreich
Sachsen 8 , Anhalt 1 , Schwarzburg -Rudolstadt 1 , Sachsen-Al¬
tenburg 1 , Hamburg 1 und London 1 . Letzte Ostern wurden
wieder 10 Knaben nach Vollendung ihres schulpflichtigen Alters
aus dem Hause entlassen , um Lehrstellen anzutreten , die ihnen,
entsprechend ihren Neigungen und Fähigkeiten, von der Verwal¬
tung des Hauses verschafft worden sind .

O Freiburg , 25 . Juli . (In der Aula der Universi -
t ä t) hielt gestern Herr Geheimerath l >r . Gebhardt , der auf
den Lehrstuhl für deutsches Civilrecht berufen wurde , seine An¬
trittsrede . Das Thema seines Vortrages bildete der Entwurf
des bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog beehrte den feierlichen
Akt mit Höchstseiner Gegenwart .

* Emmendtugen , 25 . Juli . (Stadtjubiläum . ) Auf
Einladung des Gemeinderaths wurde der „Breisg . Ztg .

" zufolge
dieser Tage im Gasthaus zum Dreikönig eine zahlreich besuchte
Versammlung abgehalten, in welcher beschlossen wurde, im Laufe
des Spätjahrs das 300jährige Stadtjubiläum in besonders feier¬
licher Weise zu feiern. Am 1 . Januar d . I . waren nämlich
300 Jahre verflossen , daß Markgraf Jakob 111- von Baden und
Hochberg dem Orte die Stadtrechte verliehen hat . Das Fest soll
eine Ausdehnung über drei Tage nehmen , den Glanzpunkt des¬
selben soll neben Bankett , Gottesdienst, Volksbelustigung rc. ein
womöglich historischer Festzug bilden , an dem sich hauptsächlich
die Gewerke mit ihren Abzeichen, sowie die Schützengilde , deren
Entstehen in die gleiche Zeit fällt , betheiiigen wollen.

Verschiedenes .
' Karlsruhe , 25 . Juli . (Gedenktag .) Am heutigen Tage

sind 100 Jahre seit dem Tode eines Mannes vergangen , der in
hervorragendster Weise für die Aufklärung in Deutschland im
vorigen Jahrhundert gewirkt hat . Johann Bernhard Basedow ,
der Begründer des PhilanthropinismuS und ausgezeichnete Er¬

zieher , starb am 25 . Juli 1790 zu Magdeburg . Was er ge¬
schaffen, lebt fort in dem Wirken Tausender von Männern , die
ihm nachgeeifert haben , und wenn heute unsere Kindererziehung
eine gesunde und natürliche ist , wenn die Pflege körperlicher
Hebungen in allen Lehranstalten eine bedeutende Rolle spielt und
die Turnerei ein wichtiger Faktor im deutschen Baterlande ge¬
worden ist. so muß recht und billig ein gut Theil des Dankes
auch Basedow zufallen. Am 11 . September 1723 in Hamburg
geboren , studirte er in Leipzig Philosophie und Theologie, über¬
nahm alsdann verschiedene Lebrerstellen in Hamburg und Altona
und machte sich bereits in jungen Jahren durch Herausgabe
mehrerer pädagogischer Schriften einen Namen . Als Jean
Jacques Rousseau 1762 sein berühmtes Erziehungswerk „Emile"
herausgab , wurde Basedow von dieser Schrift so begeistert » daß
er sich vornahm, im Geiste Rouffeau'S auch in Deutschland für
die Erziehung der Jugend einzutreten. Fürstlichkeiten und
Privatpersonen kamen ihm entgegen und bildeten den
ersten Fond für seine Bestrebungen. 15 000 Thaler . die
gesammelt wurden , reichtê auS für die Herausgabe von
Basedow's „Elementarwerk" , daS in einer für damalige Zeit
glänzenden Ausstattung mit hundert Kupfern von Chodo-
« iecki in deutscher, französischer und lateinischer Sprache 1774
erschien . In demselben Jahre gründete Basedow mit Unterstützung
deS Herzog - Franz Leopold Friedrich von Anhalt die nach seinen
Ideen errichtete Musteranstalt zu Dessau, die er „Philanthropi -
num" oder „Werkstätte der Menschenfreundschaft" nannte .
Nach diesem Muster entstanden bald ähnliche Institute in
Deutschland, von denen als das bedeutendste sich die von Salz
mann begründete Erziehungsanstalt Schnepfcnthal bis auf den
heutigen Tag erhalten hat . Basedows lebhafter und unruhiger ,
immer nach neuen Zielen ausschauenderGeist war dem Aufblühen
des Philanthropins in Dessau nicht günstig» und schon 1778 »er¬
ließ er Dessau und lebte theils auf Reisen, theils in verschiedenen
größeren Städten , unaufhörlich mit Herausgabe echt volksthüm-
licher Erzichungsfchriften beschäftigt , bis er mitten in seinem
erfolgreichen Wirken in Magdeburg am 25 . Juli 1790 starb.
Der Menschenerziehung hat Basedow sein ganzes Leben gewid¬
met » seine Ideen haben viele Pädagogen und Philanthropen nach

-ihm mit Begeisterung und Eifer erfüllt, die für Erweiterung
der Volkserziehuug , für Besserung der Lehranstalten » namentlich
auch der Schulen auf dem Lande eingetreten sind .

* Christiania , 24 . Juli . (Ueber die verheerende
Feuersbrunst in Hammerfest ) liegen nur erst sparsame
Nachrichten vor, da die Telegraphenstation ebenfalls ein Raub
der Flammen geworden ist. Das Feuer brach in der Nacht zum
21 . Juli in einem Hause neben der Telegraphenstation auS,
breitete sich in westlicher Richtung aus und ergriff den am dich¬
testen bebauten , wertvollsten Theil der Stadt . Hammerfest ist
bekanntlich nicht nur die nördlichste Stadt Europa '- , sondern
der ganzen Erde . Der Ort erhielt 1778 daS Stadtrecht , zählte
1885 2300 Einwohner und hat einen bedeutenden Handel mit
Nordrußland , ist auch zugleich ein bedeutender Ausrüstungshafen
für die Grönlands - und Spitzbcrgenfahrer . Im Jahre 1882
wurde Hammerfest ebenfalls von einer Feuersbrunst heimgesucht ,
doch erreichte dieselbe bei weitem nicht eine solche Ausdehnung ,
wie die jetzige , da der Gesammtschaden damals nur auf 300 000
Kronen veranschlagt wurde . (Der Schaden der jetzt ausgebro -
chenen Feuersbrunst wird, wir schon mitgetheilt , auf 5 Millionen
Kronen geschätzt .)

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 26 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " meldet, daß
Seine Majestät der Kaiser Mittags , begleitet von den
Schiffen „ Irene " und „Jagd " , von Bergen aus die Reise
nach Wilhelmshaven fortgesetzt habe und dort am Mon¬
tag früh eintreffen dürfte.

Wilhelmshaven , 26. Juli. Es verlautet, der Stapel¬
lauf des neuen Transportdampfers sei aus den 29. d . M.
verschoben worden.

Paris , 26 . Juli. „ Le Siecle " erklärt eine parlamenta¬
rische Enquete über den Zustand der Flotte und über die
Mißbräuche in der Marineverwaltung für unerläßlich
(vgl. die unter „Paris" angeführten Aeußerungen dieses
Blattes ) . — In Cherbourg wohnte gestern der russische
Botschafter, Baron v . Mohrenheim , der Einfahrt des fran¬
zösischen Manövergeschwaders in den dortigen Hafen bei.

Paris, 26. Juli . Man erwartet hier , der Minister
des Auswärtigen, Ribot, werde der Kammer demnächst
Mittheilungen über die auf Afrika bezüglichen französisch -
englischen Unterhandlungen machen . Die Verhandlungen
nehmen, wie es heißt, einen guten Verlauf. Ueber die
Hauptfrage soll eine Uebereinstimmung beider Regierungen
erzielt sein ; indessen ist der Austausch der Unterschriften
für das Abkommen zwischen beiden Ländern noch nicht
sofort zu erwarten , da Ribot auch die Regelung wichtiger
Einzelheiten erwartet.

Brüssel . 26 . Juli . Gestern wurde zwischen Deutschland
und dem Kongostaat ein Vertrag unterzeichnet, welcher
die Auslieferung von Verbrechern, sowie die Gewährung
sonstiger Rechtshilfe in Strafsachen zwischen den deutsch¬
afrikanischen Schutzgebieten und dem Kongostaat regelt.

Koustantinopel , 26 . Juli . Die „ Agence de Constan -
tinople" meldet , daß der Dragoman der russischen Bot¬
schaft dem Großwessier eine Depesche des Ministers
v . Giers vorlas, welche besagt, die Ernennung bulgari¬
scher Bischöfe für Makedonien bedeute eine Stärkung einer
nicht anerkannten Regierung , wogegen Rußland sich ver¬
wahren müsse . (Diese Meldung bestätigt in der Haupt¬
sache die gestrigen unter „ Sonstantinopel " wiedergegebenen
Mittheilungen der „Times" .)

New-Aork , S6 . Juli. Eine Depesche des „New-Aork
Herald" aus Mexiko meldet , daß General Ezeta dem
General Barillas , dem Präsidenten von Guatemala, eine
persönliche Herausforderung zum Duell sandte. Es fan¬den Gefechte zwischen den Truppen Guatemala's und
San Salvadors am Rio del Paza statt , bei denen die
Verluste auf beiden Seiten 400 Mann betrugen . Dis
Bevölkerung bemächtigte sich der Hauptstadt Guate¬
mala's ; Fremde organisirten eine Polizeimacht zur Be -
schützung der Stadt .

Karlsruhe . Auszug «ns dem Ktandrstnuh-Krgistrr.
Geburten . 21 . Juli . Anna Marie , V . : Jakob Iber , Ma -

schmenformer. - 24 Juli . Maria Elisabeth, V . : Anton Vogt .Hoflakai. — Michael, B . : Jakob Vetter, Blechner .
Eheaufgebote . 25. Juli . August Tröndle von Albdruck ,Heizer hier , mit Maria Schwärze! von Kürze « . - Karl Bieder-

mann von Stuttgart , Bildhauer hier , mit Anna Göttle von
Landshausen.

E b es ch l i e ß u n gen . 26 . Juli . Rudolf Löffler von Freiburg .Wagenfabnkant daselbst , mrt Elisa Bang von hier . — Eunl Elsen -
hans von hier, Maschinist hier , mit Theresia Schwindhammer von
SwA Kehl. — Wilhelm Rößler von Hagsfeld, Schreiner hier,mit Auguste Brüstle von hier . — Rudolf Perbandt von Landsbera ,Bauschreibcr hier , mrt Elifabetha Lupperger von Offenburg . —
Johann Araast von Dürrenbüchig, Schmied hier , mit Katharina
Zrpse von Wössingen . — Wilhelm Mark von Oberacker . Blechner-
meister hier , mit Pauline Butz von hier . — Adolf Wenner von
hier, Schnnedmelster hier , mit Emma Wieland von Heidelsheim.

T ° desfä l l e . 25. Juli . Richard Vogel , led . Taglöhner ,31 Jahre . — Christ. Andr. Meyer, Ehemann, Schreinermeister,68 I . — Soße , 11 . 3 M . 4 T .» V . : Christ . Meier , Briefträger .

Wtttermlgsbr - tlachtmkgr« der Mrteorot. Station Karlsruhe.

Juli
Barom Thervr. !

in o.
Lbsol.

Frucht .
Relativ«

Win». - HllNMti .
25. Nachts 9 U . 753 .4 -s- 17.4 11 .5 78 SW w . wolkig26 . Mrgs . 7 U. 751 .8 -I- 13 4 83 77 NE sehr wolkig26. Mtgs . 2 U. 753 .8 20.5 9.1 51

^
bedkckt

WassnHtaud »eS Rheins . Maxau , 25. Juli , Mrgs . , 5,07 w,gefallen 5 cm . '

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruüe .

llun8lgeAkekdl >cIier Rsgsrm von f . Raffe« L L ^
HoSiekerunlöll , LÄrl8ruk6 , konäelplLtri .

Srösstss IiUAsr von I -nxers - rrnä SsdiLiiolisarbiLsI »
in korrsllan , vrxktall , Lroure , Okristoüe-Mder, keuLale » , Lamx« i
kür Ossodsnics . ^ uLstsusru . Aätsl - unällLussinrietitunAsn .

Wetterkarte vom 26 . Juli, Morgens 8 Uhr .

IS I

- - 760

Kursberichte
vom 26 . Juli 1890.

. EtaatSpaviere . Deutsche Bank 167 .76
4°/^ Deutsche Reichs - Dresdener Bank 154 .96

anleih ; 107 . - « ahnaktten .
4°/» Preuß . Kons . t06 .70 Staatsbahn 207 -/,4°/o Baden in fl. 101 .95 Lombarden 120 '/,4°/° . in M . 103.95 Galizier 178 »/«Oesterr. Goldrente 95.70 Elbthal 207 .36

. Silberr . 79 . — Hess . Ludwigsb. 119 .36
4°/o Ungar. Goldr . 89 80 Gotthard 163 .90
1880r Russen
II - Orientanleihe
Italiener compt .

! Egypter
. Spanier
! Zoll-Türken
! 5 "/« Serben
j Banke «.
>Kreditaktien
! Diskonto-Kom -

mandit
! Basler Bankver

97.
75 -
94.60
97.40
76 .30

Wechsel »nd Sorte »chs« -
Wechsel a . Ämstd . 169 .9

London 20.4
Paris 80.8

«v»»oi - - Böten 176,1
A 'AMapoleonSd'or 16 .2" Privatdiskonto 3s

Äad. Zuckerfabrik 104 .-
Rachbörse -

221 "« Kreditaktien
-- -— 152.50 Staatsbcch»

, DarmstädterBank157.— Lombarden
Handelsgesellsch . 164 .90 Tendenz: fest .

> - -
! Berlin. Wie».
^Oest. Kreditakt . 167.—
l Staatsbaho 103.90 ^ "^ ??^ "

L» ^ Ungarn
Tendenz : still.

Paris.
91.90

! Lombarden 60. —
! Disk.-Kommand. 220.20
j Marienbnrger
l Dortmunder
! Lamahütte

Tendenz : —.

64.20 .

Ottomane
Tendenz:

266.6«
207 »/
1209.

303.8
56 7

102 .1

75 s
488 -
585.-

Ueberficht »er Witterung . Während die Depression im Nordosten abzieht und demzufolge das Barometer über Central -
und Osteuropa steigt, naht im Westen Großbritanniens eine neue Depression unter 750 m» heran . Die Bewölkung hat in Deutsch¬
land abgenommen und die westlichen Winde sind abgeflaut : doch liegen die Morgentemperaturen noch bis zu 7° unter den normalen .
Kassel und Königsberg hatten Gewitter .



F . 224 . 1 . Karlsruhe .

Zucht-, Nutz- und Kleinviehinartt
Zs.

Viehhofs dahier.
Dienstag den 5. Anglist -s.

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehho
Karlsruhe , den 22 . Juli 1890.

Der Sladtrath .
Schnetzler.

Schumacher

iw6ro88d . LL <lellriuLÄrl8riiIiv . -
LuL» 1889 : 68,90«,«SV AarL Vermöxvn.

H 59,197 liebensversiellernllKev über 249,262,518 ^ Kapital .
Veriräge mit rieleu Llastsdedördeu und Verein o.

Anlegung von dlündelgeldera regierungsseitig gestattet .
Die kditglieder erkalten den gansen Reversokuss vaok vlassgade des vaov-
ssndeo Versiedsruugsvertds ; daver stetige Verminderung der LeitrLge .

LrieAsversieverniiK kör stieLtleomvattavIeil und Randstnrm krei,tür dis adrigen VVedrpttiektigso massige Lnsatrprämie, ovne limlaxe .
Prospekts uod jede veitere Auskunft bei d,n Vertretern und suk dem

Lureau der Anstalt .
Vlv ILIreLlt « » . F 209 1

Badischer Frauenverem.
Montag den I . September d. I .» Nachmittags 2 Uhr , beginnt in der

Arbeitsschule für Kunststickerei
ein neuer Unterrichtskurs für feine weibliche Handarbeiten.

Der Unterricht wird viermal wöchentlich in je einer Doppelstunde ertheilt.
Anmeldungen werden entgegengenommen in dem Arbeitslokale (Linken-

heimcrstraße Nr . 2) jeden Vormittag von 9— 12 Uhr. E .935 .3.
Karlsruhe , den 10. Juli 1890 .

Der Borstand der Abtheilung I .
_ Der Geschäftsführer ._

Karlsruhe . Sladlgarlen TheaterinLerAuHMWiMe .
Direction : dl L 'vrvirvrv .

6asl8pik> äk8 Vp6pv1l6n - kn8kmdl68
vom Karl Schnltze -Theater in Hamburg unter Leitung des Directors

4 . lker « i»«»v
<lvn SV . 4ralt 18VO ""WlU

»M- Ließrei».
Operette in 4 Akten (5 Bilder n ) v . Carl Treu mann . Musik v . I . Offenbach .
Caffe -Eröffnnng 6 '/« Uhr . Anfang V/i Uhr . Ende gegen 1 « /. Uhr .
Preise der Plätze : Fremdenloge 4 , Parquctloge 3, Parquet 2 .50,1- Rang und Stehparquet ^ 1 .50 , II . Rang . «> 1 , Mittelgalerie 75

Seitengalerie 50 A
Vorverkauf in der Musikalienhandlung von L. Fr . Schuster ( O . Geibel )
Kaiserstraße 159 ( Eingang Ritterstraße ) im Hause des Herrn Hermann
Schmidt , an Wochentagen von 8- 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von

11—2 Uhr und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .
Textbücher und Programme in der Musikalienhandlung von L. Fr .

Schuster (O . G eibel ) und Abends an der Kaffe. F 198 .
Donnerstag den 31 . Juli :

<A L 17 « LI ^ L 17 « t 1 i» .
Operette in 3 Akten von Lccocq.

Dienstag den 29 . Juli : Gastspiel des
königl . Kurtheaters in Wildbad :

xliii »»«- Lioni
Schwank in 3 Akten .

Soeben ist erschienen :
Me

Karte des Schwarzwald -Vereins
. lMaßstab 1 : » 5,vv « )Seetion Baden

Matt Acherrr — Oberkirch .
Daffelbe umfaßt die Touren von Achern - Oberkirch und Hundseck zurHornisgrinde , nach dem Mummelsee , Wildsee , Ruhstein, Allerheiligen, Sulz¬bach (Oppenau ) , (Zuflucht) nach dem Murgthal (Freudenstadt) , Hundsbach(Raumünzach ) rc.

Preis M . 1.5V, auf Leinwand aufgezogen M . S.5V.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. — Hauptvertrieb im Auskunfts¬bureau des Schwarzwald -Vereins in Baden (PH . Bnffemer ) ._ F .254 .

SchÄzwÄ. Kur- und Wnssrrhrilünstir!t SäMa^wa?d.
181 « i <;1l8Ll -LL88S 48

in nächster Nähe des Stadtgartens nnd der Tannentvaldnngen ) ,enthält Einrichtungen für E . 713.5 .Katt - und WarmwassorLeyandkung, Kleclricität , Inhala¬tionen , Heilgymnastik , Massage .
Aufnahme zu jeder Zeit
Anfragen sind zu richten an ILr mvck . LHl « a « rivI ».

E -480 .5 Kriiiim
Lrste veutscde vmijünsvorsielleimiss - Lnstsli I" ÄLMileim

-I v̂ sturiF i'ür LeLkiile, t ' iivkts , laipieiLnten üur . ti >Ijn ter )eAUN.
einer LürAsokat 'tspoHee (LixatT kür BriLiuLution ) : ^ -
sonvis 8ickerLi .eUu.vs von OLnt-ions - vLiloünen L

'
i

Z L
ÜS8

Wnler Allerhöchst . Schuhe Sr . Was des Königs Albert von Sachsen .

II .MiiilitiMllleAWMW
F . 176 .2.

Aquarellen , Pastellen , Kanllzeilkaangea nnil Kallirangeain Dresden im Kgl. Polytechnikum
Bismarckplatz

IO - r >i8 LS - 18SO .

(ArLoolüsoLs ^Velne.I
B .69 .25 . VorrüZIiodk

Lüss -- a . LrsilLsa --

l stiste mit 12 grossen klssokeo j
in 12 Sorten

IS Msrli
F . V ' . AIvi » L « r ,

Uveksegsmünll.
NM Scs Lei . kriech. MömorLm.

Z . 175.42 . Bekanntes , größtes Lager
wollener Kettdecken,

Answahlskudungen,
Decke«, mtt kleine« Fehler « behaftet,

billiger .4 LI . IL » z,1er « r L 8okin ,
Freibnrg i/B .

Cm junger Architekt,flotter Znchner , der auch etwas selb¬ständig arbeiten kann , wird gesucht. -
Adresse mit Gehaltsansprüchen und

bisheriger Thätigkeit ersuche zu senden
an t )» rl 8 «k » « pler , Architekt ,Mannheim , L 7 Nr . 13 5. F .225 .2

(Lack) Oritz^bäck i. brul. 8ckUarrUaIäLLL
F ^ urliolSl larmsuliok (Mslnsirtsn - Lktä)

domforLnL »! « « Il »ni ! Ii <7ii1i <»t « 1 nn <L Lni7kiii8LkiIt t7 » i m »i1ri » »»i >itli (Lleiev-W sacüe) , »ad -̂ « i -8 « Li . L ^ ri »»<7n1«7i<1< ii . 4? « n8i « n , kreiss . llsrrl .500 w . ü . d . 24. ) , stattl . Räume, Rr>rk uod IVald . 1>L« Iii8li »eii - u . Hn «Lii »« n -
erstsre starker Liseosäuerlinx. Aueb kremds IckiiierLlväsLer. dliuersl - uod sonstige Räder aller Lrtuod desiil . Donetiea. Radearrt Rr . Risse , dlädsres d. d? Rigsntdümer t 8 « Lm « 1«L« i -, _ E .51 .9.

Complete

liefert in jeder gewünschten Ausführung
zu den billigsten Preisen die D .626 . 12

ÄaubeschlägefabrikI . Warum, Karlsruhe.
Zeichnungen und Preise auf Verlangen

gratis .
Zu verkaufen :

Annalen 1833—87 (33 Bände gcbd. ) ;
Regiernngsbl . bezw . Ges.- u . V .O .Bl .

1803 - 1889 gebd . F .265 . 1 .
Preisangebote unt . X - r . an d . Exped .

Als Lv » 8vIi » LtolLUil8 «I>er
sucht Stelle ein verh . Mann (in
bestem Alterstehend), der eine Reihe
von Jahren in solcher Stellung
war und beste Zeugnisse vorlegen
kann. Gefl . Anfragen zu richten '
Bertholdstratze 48 , Parterre ,
Freibnrg i. B . F .255 . 1.

s 50

6alü86k6 Wöins .
Ssbr . iSodlaAsr , I -alir i . L.
Rrämürt aut sämtl . bosobikt Nusslellgn .

kateotkellerei seit 1876.
L»» r » » Ltrt » » turvelm «

1888W t7i88 >v <7iri «r
per Riter 32 und 35 kkg.

Rässer leibveiss . E .345 .7

Bürgerliche« echtspstege.
Konkursverfahren.

F .234 . Nr . 28,085. > Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Karl Morlock von Lehningen wurde
heute am 25 . Juli 1890 , Vormittags'/,11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnetund der Geschäftsagent Aug. Eisen¬
hut hier zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum26 . August 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

EsistzurBeschlußfaffungüberdieWahleinesandcrnVerwalters sowie überdieBe-
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintrekenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände sowie zur Prüfung der ange¬meldeten Forderungen auf
Freitag den 5 . September 1890,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruchnehmen ,dem Konkursverwalter bis zum 26.
August 1890 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 25 . Juli 1890 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Sigmund .

F .233 . Nr . 5411 . - Gengenbach .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des s Valentin G öPPert von
Bergach ( Gmde. Schwaibach) ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters . zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke , der Schlußtermin auf

Mittwoch den 20. August 1890,Vormittags 10*
4 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

bestimmt.
Gengenbach, den 25 . Juli 1890 .St 0 ll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Verschollenhcitsverfahren.

F .248. 1 . Nr . 8178 . Müllbeim .
Landwirth Anton Schmidtvon Neuen¬
bürg , geboren am 13 . Oktober 1832 zu
Neuenburg , ist seit März 1884 vermißt
und wurde die Verschollenheitserklärung
desselben beantragt . Es ergeht darum
Aufforderung an den Vermißten,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher -gelangen zu
lassen , und Aufforderung an alle Die¬
jenigen , welche Auskunft über Leben !
oder Tod des Vermißten zu ertheilen !

vermögen, innerhalb der gleichen Frist
hierher Anzeige zu erstatten.

Müllbeim . den 22 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Buhlinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschrnberGr . Amtsgerichts :
Frrudrmann .
Erbeinwetsuligc«.

F . 197 2. Karlsruhe . Leopold
Schmitt , Schlaffer in Karlsruhe ,bat den Antrag gestellt, gemäß L .R .S .773, 758 in die Gewähr des Nachlasses
des am 14 . März 1890 zu Rüppurr
verstorbenen Stallbedientcn a . D . Lukas
Schmitt , geboren zu Lauf, Amt Bühl »den 23 . Februar 1823 , eingewiesen zuwerden .

Einwendungen sind binnen 4 Wochen
bei dem Gr . Amtsgericht dahier geltend
zu machen .

Karlsruhe , den 21. Juli 1890.
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .F .167.3. Nr . 5440. Neckarbischofs -
heim . Das Großh . Amtsgericht hat
heute verfügt : Die Witwe des Metz¬gers Josef Wilhelm Laub , Elise , geb .Eberlein von Waibstadt, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 14. April d . Js .
daselbst verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht und wird diesem Gesuche dies¬
seits stattgegeben werden » wenn nichtbinnen 4 Wochen Einsprachen da¬
gegen bier einkommen .

Neckarbischofsheim . 17. Juli 1890 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Henn inger .

F .261 . Offenburg .

Die in Nr . 202 der Karlsr . Zeitung
auf Dienstag den 29 . d . Mts . , Vor¬
mittags IOY2 Uhr, ausgeschriebene

Weinvcrsteigernng in Offenburg
findet nicht statt .

Offenburg , 26 . Juli 1890 .
Maier ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege .

Fahndung.
F .258 . Nr . 19,421 ? Karlsruhe .

In Obergrombach wurden acht Cou
Pons Polnischer Schatzscheine , fällig auf
den 1 . Oktober ds . Js . , mit folgenden
Nummern entwendet : Nr . 666 , 11133 ,12379 , 13897 , 15466 , 17528 , 137192 ,143011 .

Ich ersuche um gefällige Mitthcilung ,
sobald dieselben veräußert werden wollen ,an die nächste Polizei - und Gerichts¬
behörde .

j Karlsruhe , den 25 . Juli 1890 .
! Großh . Staatsanwaltschaft .
1 Förster ,
j Ladung .
! Fi245. 1 . Nr . 9594 . Villingen .
! Der am 2 . Mai 1859 zu Villingen ge -
. borcne und zuletzt daselbst wohnhafte
. Hafner Albert Stern wird beschuldigt ,' als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
! laubniß ausgewandert zu sein ,
! Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs.
! Derselbe wird auf Anordnung des
! Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
! Donnerstag den 2 . Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu
Villingen zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z472 der
Strasvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Villingen, den 25 . Juli 1890 .
Huber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
F .257. Nr . 12,866 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vornahme einer

Finanzassistentenprüfung
betr.

Die Finanzassistentenprüfung für 1890
wird am 22 . September beginnen.

Dies wird unter Bezug auf 8 4ff . der
Verordnung Gr . Finanzministeriums
vom 22 . Oktober 1881 ( Ges. u . V .Bl . ,S . 265 ) mit dem Anfügen verkün¬
det , daß diejenigen , welche sich dieser
Prüfung unterziehen wollen , ihre An¬
meldungen unter Anschluß der Zeug¬
nisse in Bälde anher einzureichen haben.

Finanzgehilfen, welche in der franzö¬
sischen Sprache geprüft zu werden wün¬
schen , haben dies in der Anmeldung
ausdrücklich anzugcben .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1890 .
Steuerdirektion .

Glöckner .
Hergt .

F .264 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Transport der Ge¬

fangenen auf der Eisenbahn
betreffend .

Vom 1 . August d . I . ab hat für die
Dauer des Sommerdienstes 1890 die
Beförderung der Gefangenen auf der

Strecke Mannheim -Basel Konstanz wie
folgt stattzusinden:

Jeden Dienstag nnd Freitag .
Mit Zug 27 von Mannheim nach Basel .

„ „ 323 von Basel nach Säckingen.
„ „ 219 v . Säckingen n . Waldshut .
. „ 202v.Konstanz nach Waldshut .
„ „ 206 v. Waldshut n . Säckingen.
„ „ 312 von Säckingen nach Basel .
„ „ 46 von Basel nach Offenburg .
Im fiebrigen tritt eine Aenderung

in der Beförderung der Gefangenen
nicht ein.

Karlsruhe » den 19. Juli 1890.
Großh . Ministerium

der Justiz , dcS Kultus und Unterrichts.
A. A .

v . Jaaemann .
I . Hildenbrand .

F .2I0 . 1 . Nr . 2048 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Mit höherer Ermächtigung wird
Samstag de« S . Angnst d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
der Bauplatz in der Jahnstraße neben
der Villa Schönleber und der Großh .
Kunstgcwerbeschule vor dem Mühlbur¬
ger Thor mit einem Gesammtflächen-
inhalt von 883 Quadratmeter in dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle einer Versteigerung ausgesctzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplan und den Verkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommenwerden kann.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1890 .
Großh . Hofbanamt ._

F .206 .2 . Nr . 2034 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Mit Höherer Ermächtigung werden
Samstag den 2 . August d. I .,

Vormittags 1« Uhr ,
die Bauplätze Nr . 11 , 13 u . 18 in der
Abtbeilung L . des ehemaligen Großh .
Hofküchengartensan der Karl -Wilhelm¬
straße in dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle einer Versteige¬
rung ausgesetzt.

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagcplane und den Verkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden kann.

Angebote auf andere Bauplätze in der
Abtheilung ö . werden bei der Verstei¬
gerung ebenfalls berücksichtigt, wenn sie
mindestens 2 Tage vor der Verstei¬
gerung eingereicht werden .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1890 .
Großh . Hofbauamt .

F .260 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im Verkehr zwischen Freiburg einer¬

seits und den Stationen Neubreisach
und Sundhofen andererseits kommen
mit Wirkung vom 1 . August d . I . für
die Beförderung von Latrinendünger
in Kesselwagen besondere Ausnahme¬
frachtsätze zur Einführung , worüber
Näheres bei den diesseitigen Güter¬
stationen zu erfahren ist.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1890 .
Generaldirektion.

F .259. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . August l. Js . tritt derI . Nachtrag zu Theil 1 und der H.

Nachtrag zu Theil II des deutsch-italie¬
nischen Gütertarifs in Kraft . Elfterer
Nachtrag enthält Aenderungen und Er¬
gänzungen der reglementarischen Be¬
stimmungen, der Tarifvorschriften sowie
der Waarenklassifikation; letzterer unter
Anderem geänderte sowie neue Fracht¬
sätze für italienische Stationen .

Der I - Nachtrag kann zum Preise von
50 Pf . , der II . Nachtrag zum Preise von
I Mark das Exemplar bei unseren Ver¬
bandstationen bezogen werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1890 .
Generaldirektion ._

Bekanntmachung.
F .256 . 1 Die tit . Polizei - und Armen¬

behörden werden ersucht , der muthmaß-
lich als Landstreicherin umherziehenden
Franziska Brunner , »Ras Müller ,
geb. 9 . März 1838 in Riedichen , bad .
Bezirksamts Schönau i . W . , auf Be¬
treten zu eröffnen, daß sie sich behufs
Vernehmung in einer Armensache bei
der Unterzeichneten Stelle einzufinden
habe , zugleich aber wolle der Aufenthalt
der Brunner hierher mitgetheilt werden .

Urach , den 23. Juli 1890 .
Kgr . Württemberg . Armenpflege .

Hauser .
F .252 . I . Nr . 1812 . Bei der StaatS -

branerei Rothhaus findet ein tüchtiger,in der Maschinenschlossern und Mon¬
tage geübter unverheirathetcr Arbeiter
vom 15 . Angnst d . Js . ab dauernde
Verwendung als Maschinenheizer .

Gesuche , mit Zeugnissen belegt , sind
zu richten an die Großh . Domänenver¬
waltung Bonndorf .

' raun scken Hrfbuchsr. <M 't einer Beilage . .
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